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HWWA-KONJUNKTURFORUM

Konjunktur-Schlaglicht: Arbeitsmarktentwicklung in Europa
Zwischen der Beschäftigungsentwicklung in den 

USA und in Europa bestehen erhebliche Diskre
panzen. Während in den USA die Zahl der Erwerbs
tätigen seit der Überwindung der Rezession Anfang 
1991 im Durchschnitt mit einer laufenden Jahres
rate von 1,7% kräftig ausgeweitet wurde, nahm sie 
in der Europäischen Union seit dem letzten Tief
punkt Ende 1993 mit einer Rate von 0,3% nur rela
tiv schwach zu (vgl. Schaubild). Aber auch innerhalb 
Europas war die Entwicklung sehr unterschiedlich. 
In Frankreich und Italien erhöhte sich die Beschäf
tigtenzahl nur wenig, in Deutschland sank sie sogar 
bis zuletzt deutlich. Demgegenüber stieg sie in 
Großbritannien und Spanien sowie in einigen kleine
ren Ländern wie den Niederlanden und Finnland 
spürbar.

In Spanien, Irland und bei den skandinavischen 
EU-Mitgliedern hat dabei auch die Beschäftigung 
im Produzierenden Gewerbe beträchtlich zugenom
men, in den skandinavischen Ländern sogar stärker

Die Unterschiede in der Beschäftigungsentwick
lung, die nur teilweise Folge der unterschiedlichen 
konjunkturellen Dynamik sind, finden ihr Spiegelbild 
in den Arbeitslosenzahlen. Während in den USA die 
Arbeitslosenquote deutlich gesunken ist und mit 
rund 5% einen Tiefstand erreicht hat, verharrt sie in 
der Europäischen Union in den letzten Jahren ins
gesamt bei knapp 11 %.

Auch bei den Arbeitslosenzahlen prägen die gro
ßen EU-Länder das europäische Bild. So ist die Ar
beitslosenquote in Italien, Frankreich und Deutsch
land heute höher als am Ende der letzten Rezes
sion, während sie in den meisten anderen Mitglieds
ländern mehr oder minder deutlich zurückging; in 
Dänemark, den Niederlanden und Großbritannien 
erreichte bzw. unterschritt die Arbeitslosenquote in
zwischen wieder den bisherigen Tiefstand in die
sem Jahrzehnt.

In den Ländern mit vergleichsweise ungünstiger 
Beschäftigungsentwicklung hat dabei die Langzeit-

Entwicklung der Erwerbstätigkeit in den USA und in Europa1
(1990 = 100)

110

104

102

100

98

96

94

92

90

USA x  *

/
r

✓

7 ^ SqTs D F

1 *  • 0 "
ÍU 15

•s. „
"  'S.

S
I

1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997

110

108

106

104

102

100

92

90

/ *

NL r-  '

**
/  *

*
DK

^ ■ m *
:U15

*

/
y

GB >
x E

1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997

1 Vierteljahreswerte, Saisonbereinigung ASA II (HWWA-Version). EU15 = Europäische Union, D = Deutschland, F = Frankreich, I = Italien, 
NL = Niederlande, DK = Dänemark, GB = Großbritannien, E = Spanien.

Q u e l l e :  OECD.

als im Dienstleistungssektor. In den meisten ande
ren EU-Ländern wurden dagegen in der Industrie 
Arbeitsplätze abgebaut, in Deutschland gingen dar
über hinaus auch vom Dienstleistungsbereich kaum 
Beschäftigungsimpulse aus. Unterschiedlich war 
auch die Art der neu geschaffenen Arbeitsplätze. So 
ging in einigen der europäischen Länder mit kräfti
gem Beschäftigungszuwachs, wie Finnland und 
Großbritannien, ebenso wie in den USA der Anteil 
der Teilzeitbeschäftigung zurück, in anderen eu
ropäischen Ländern dagegen stieg er weiter.

arbeitslosigkeit weiter zugenommen. Ihr Ausmaß ist 
in Europa überall größer als in den USA. Unter den 
darin enthaltenen Problemgruppen -  insbesondere 
wenig Qualifizierte, ältere Arbeitsuchende, junge 
Erwachsene -  bildet lediglich die niedrige Arbeits
losigkeitjunger Erwachsener in Deutschland, Öster
reich und Dänemark eine Ausnahme; sie ist aller
dings allein auf die unterschiedlichen Ausbildungs
systeme zurückzuführen.
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